
UBG entwickelt seit Jahren Tankstellenstandorte in hoch-
attraktiven Verkehrslagen. Hohe Renditen und langfristige 
Mietsicherheit zeichnen ein Investment in diese Immobili-
enklasse aus. 

Angesichts der bevorstehenden Veränderungen, sowohl 
durch sparsamere Verbrennungsmotoren, als auch durch 
die voranschreitende Entwicklung alternativer Antriebe, wie 
z.B. der Elektro-, Wasserstoff- oder der Hybridantrieb, stellt 
sich die Frage, welche Auswirkungen dies auf das heutige 
Tankstellennetz in der Bundesrepublik mittel- bis langfristig 
haben wird. 

Doch dazu muss man erst ein klares Bild davon haben, 
wohin die Reise geht, d.h. welche Antriebsarten zukünftig 
vorherrschen werden. Doch schon daran hapert es, insbe-
sondere auch wegen fehlender innovativer Kooperationen 
mit Energieversorgungsunternehmen. Wegen der langen 
Ladezeiten gibt es derzeit noch kein wirtschaftlich erfolg-
versprechendes Geschäftsmodell für den Aufbau eines fl ä-
chendeckenden Netzes an leistungsstarken Ladestationen 
bundesdeutscher Tankstellen. 

Da sich also die Tankstellenbetreiber zurückhalten, kommt 
der Aufbau einer fl ächendeckenden Infrastruktur öffentlicher 
Ladestationen in Deutschland auch nur langsam voran. Der 
Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft sieht bis 
zum Jahr 2020 einen Bedarf von 70.000 öffentlichen Lade-
punkten zur Normalladung und 7.100 Schnellladepunkten. 
Bisher gibt es gerade einmal ein Zehntel davon. Die Zahl der 
Säulen wächst in jüngster Zeit aber kräftig. 

Auch die deutschen Autobauer wollen ihren Beitrag an dem 
Aufbau von Ladestationen leisten. In einem ersten Schritt 
sollen 400 Schnellladestationen entlang der großen Ver-

kehrsachsen in Europa entstehen. Bis 2020 werden 1.000 
Stationen angepeilt. Doch Schnellladestationen mit hoher 
Leistung von bis zu 350 Kilowatt stellen hohe Anforderun-
gen an das Stromnetz, sodass vielfach teure Netzverstär-
kungen nötig sind. Bezahlt werden diese von den Strom-
kunden über Aufschläge auf den Strompreis. Schon jetzt 
machen diese Netzentgelte rund ein Viertel des Stromprei-
ses für Haushaltskunden aus, sodass letztlich der Endver-
braucher einen gehörigen Teil der Zeche für den Ausbau 
öffentlicher Ladestationen über seine Stromrechnung be-
zahlen darf. 

Obwohl sich der Wandel im Schneckentempo vollzieht, 
sind die Experten sicher, dass langfristig Elektromobilität, 
Wasserstoffantrieb und Flüssiggasmotoren das Autofahren 
grundlegend verändern werden. Früher oder später wird 
der Verbrennungsmotor nach und nach an Bedeutung ver-
lieren. 

Entgegen der aktuellen Diskussion, dass von 2030 an gar 
keine neuen Autos mit Benzin- oder Dieselmotor in Deutsch-
land mehr zugelassen werden sollen, gehen einige Experten 
davon aus, dass im Jahr 2030 der Anteil von Pkw mit reinem 
Elektroantrieb bei maximal 20 % der in Europa neu zugelas-
senen Pkws liegen wird und dass im Jahre 2040 immer noch 
etwa 2/3 Benziner und Diesel auf bundesdeutschen Straßen 
unterwegs sein werden. Geht man weiter von einer durch-
schnittlichen „Lebensdauer“ eines Autos von 12 Jahren aus, 
ist absehbar, dass auch noch in 40 Jahren an deutschen 
Tankstellen Otto- und Dieselkraftstoff getankt werden wird. 

Heute deckt ein Netz von rund 14.000 Tankstellen den Kraft-
stoffbedarf von mehr als 45,8 Millionen Pkw in Deutschland. 
Dieser Wagenpark wird einer Exxon-Studie zufolge - trotz 
innovativer Mobilitätslösungen, wie z.B. Carsharing - bis 
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zum Jahr 2030 ein Wachstum bis zu 48 Millionen Autos zu 
verzeichnen haben, ehe er wegen der demografischen Ent-
wicklung der deutschen Bevölkerung bis zum Jahre 2040 
wieder etwa auf das heutige Niveau von rund 45 Millionen 
Fahrzeuge zurückfällt. 

Schon heute werden an vielen Tankstellen mehr rei-
ne Shop-Geschäfte registriert als Benzinverkäufe. Hinzu 
kommt das traditionell starke Waschgeschäft. Dieser Trend, 
dass die Tankstellen ein umfangreiches Dienstleistungsge-
schäft rund um den Kraftstoff herum aufbauen und die Ab-
hängigkeit vom Kraftstoffgeschäft weiter verringern, wird in 
Zukunft mehr und mehr an Bedeutung gewinnen. 

So ging beispielsweise ARAL kürzlich mit dem Lebensmit-
telfilialisten Rewe eine Allianz ein, wonach Rewe in 1.000 
ARAL-Stationen einziehen und die Shops zu kleinen Su-
permärkten umbauen wird. Ende 2016 hat ARAL bereits 60 
Tankstellen in NRW auf das Konzept „Rewe-to-go“ umge-
rüstet. 

Shell ist eine Kooperation mit Amazon eingegangen. Der 
Onlinehändler wird in einigen Großstädten seine grünen Pa-

ketstände an Shell-Stationen aufstellen, aus denen Kunden 
rund um die Uhr Paketsendungen abholen können. 

Ein anderes Lockmittel für Kundschaft jenseits von Benzin 
und Diesel ist für Shell die Kaffeemarke „Starbucks“. An 
ausgewählten Stationen gibt es zusätzlich Kaffee nach den 
Standards der US-Kette, allerdings bislang nur aus Automa-
ten. Konkurrent ESSO wiederum setzt beim Kaffeeverkauf 
auf Tchibo. Derartige Marken sollen die Tankstellen für die 
Kunden noch attraktiver machen. 

Fazit: Bei rückläufigem Kraftstoffabsatz werden neben dem 
Shop- und dem Waschgeschäft zukünftig verstärkt inno-
vative Dienstleistungsangebote das neue Geschäftsmodell 
„Tankstelle“ prägen. Entscheidend für den erfolgreichen Be-
trieb ist und bleibt auch in Zukunft die Lage! Da Tankstellen 
traditionell attraktive Verkehrslagen mit optimaler Verkehr-
sanbindung belegen, werden diese Standorte - losgelöst 
vom Spritverkauf - auch zukünftig große Akzeptanz für die 
unterschiedlichsten Bedürfnisse ihrer Kunden genießen. 

Die Erfolgsstory „Tankstelle“ wird also auch bei zunehmen-
der E-Mobilität weitergehen! 

Stand: Nov. 2020

Investitionsobjekt Investitionskapital
Stuttgart, Rosenbergstr. GbR 1.764.000,00
Berlin, Zadekstraße GbR 1.176.000,00
Stuttgart-Rot GbR* 486.000,00
City-Verbrauchermarkt 
Kulmbach GbR*

2.378.000,00

City-Verbrauchermarkt 
Hamburg GbR

1.125.000,00

Verbrauchermarkt 
Laufach-Mitte GbR

714.000,00   

Bau- und Heimwerkermarkt 
Mühlheim GbR

2.148.000,00

City-Discountmarkt 
Bad Pyrmont GbR

1.121.000,00

Shopping-Center 
Am Markt GbR

2.486.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Hagen GbR

1.969.000,00

Bau- und Hobbymarkt 
Münchberg GbR

2.005.000,00

SB-Markt Münchberg GbR 2.118.000,00
SB-Verbrauchermarkt 
Hannover/Mellendorf GbR

2.471.000,00

SB-Markt Meine GbR 1.547.000,00
Einkaufszentrum 
Springe/Bennigsen GbR

1.489.000,00

Maintal-Center 
Bad Berneck GbR

4.222.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Quierschied GbR

900.000,00

Ulrich Wagner Grundinvestition 
Objekt

2.286.000,00

Einkaufszentrum 
Helmstadt GbR

3.025.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Köln-Pulheim GbR

1.734.000,00

Einkaufszentrum Ottweiler GbR 1.458.000,00
Einkaufszentrum Bünde GbR 2.013.000,00
SB-Verbrauchermarkt 
Völklingen GbR

2.745.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Orscholz GbR

943.000,00

Bau- und Hobbymarkt 
Minden GbR

4.894.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Niederauerbach GbR

824.000,00

Einkaufszentrum
Luisenthal GbR

2.578.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Saarlouis GbR

983.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Nettetal GbR

1.491.000,00

Einkaufszentrum Wiesbaden 
Dotzheim GbR

8.044.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Spenge GbR

1.543.000,00

Investitionsobjekt Investitionskapital
Grundinvestition Elmshorn KG 2.788.000,00
SB-Verbrauchermärkte 
Saar-Weser GbR

4.178.000,00

Hanse-Center Lemgo GbR 4.040.000,00
SB-Verbrauchermärkte 
Lebenstedt GbR

3.048.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Winnweiler GbR

2.650.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Saarbrücken GbR

3.401.000,00

Obertorzentrum Mosbach GbR 14.578.000,00
SB-Markt 
Völklingen-Wehrden GbR

1.422.000,00

SB-Fachmarkt 
Rauenberg GbR*

2.836.000,00

SB-Märkte 
Rhein-Main GbR

3.984.000,00

Dreiecksbebauung 
Dillingen GbR

4.961.000,00

SB-Markt Buxtehude GbR 1.297.000,00
SB-Markt Großrosseln GbR 1.417.000,00
SB-Märkte Marpingen/
lxheim GbR

2.872.000,00

Braunschweig/Wolfsburg GbR 3.664.000,00
Einkaufszentrum 
Langwedel GbR

1.417.000,00

SB-Markt Mönchengladbach 
GbR

2.143.000,00

SB-Markt Wilhelmshaven GbR* 1.988.000,00
Einkaufszentrum 
Ransbach-Baumbach GbR

5.148.000,00

Einkaufszentrum Espelkamp 
GbR

3.563.000,00

SB-Markt Rees-Millingen GbR 1.590.000,00
SB-Markt Delligsen GbR 2.165.000,00
Sonne-Center Geislingen GbR 13.181.000,00
UBG-Rendite-Fonds Cottbus-
Center Ulrich Wagner KG*

67.491.000,00

Bürovilla Bahnhofstraße 
Cottbus Ulrich Wagner KG*

2.045.000,00

SB-Markt Esens GbR 3.094.000,00
SB-Markt Neunkirchen GbR 3.248.000,00
SB-Markt Mommenheim GbR 2.409.000,00
Randbebauung Dillingen GbR 4.337.000,00
Einkaufszentrum Werther GbR 4.756.000,00
Bau- und Heimwerkermarkt 
Erkelenz GbR

12.753.000,00

City-Märkte Saar GbR 8.493.000,00

UBG-Rendite-Fonds Gotha 
Ulrich Wagner GmbH & Co. KG

19.848.000,00

SB-Markt Kappeln GbR* 3.008.000,00

Investitionsobjekt Investitionskapital
UBG-Rendite-Fonds Leipzig 
Ulrich Wagner KG*

11.642.000,00

Ärztehaus Saarlouis GbR 5.418.000,00
UBG-Rendite-Fonds Leipzig 2 
Ulrich Wagner KG*

10.401.000,00

Immobiliengesellschaft 
Bochum GbR

12.103.000,00

UBG-Rendite-Fonds 
Fachmarktzentrum 

Torgelow Ulrich Wagner GmbH
& Co. KG

1. Kapitalerhöhung
2. Kapitalerhöhung
3. Erweiterung durch UBG
4. Erweiterung durch UBG

16.004.000,00

2.587.000,00
1.500.000,00
1.660.000,00

600.000,00
UBG-Rendite-Fonds 
Großmarkt Leipzig Ulrich 
Wagner KG*

39.305.000,00

Seniorenresidenz Freiburg 6.274.000,00
Seniorenresidenz Kempten 8.713.000,00
OCTOGON Leonberg 34.000.000,00
Tankstelle Griesheim 760.000,00
Nahversorgungszentrum 
Leingarten

5.971.000,00

SB-Verbrauchermarkt Bad 
Bergzabern

4.442.000,00

SB-Discounter Geisingen 1.860.000,00
SB-Verbrauchermarkt 
Griesheim

4.002.000,00

SB-Verbrauchermarkt 
Rockenhausen

4.554.000,00

Tankstelle Urbach 675.000,00
Tankstelle Rauenberg 652.000,00
Wohnungsprivatisierung 
Gottmadingen

5.939.000,00

SB-Verbrauchermarkt Sinzig 4.095.000,00
Fachmarktzentrum 
Rockenhausen

5.695.000,00

Mehrfamilienhaus und 
Townhouses mit REWE-Markt 
in Stuttgart-Wangen

20.230.000,00

Tankstelle Rockenhausen 4 660.000,00
SB-Verbrauchermarkt 
Rockenhausen 3

4.500.000,00

Fachmarktzentrum Kevelaer 3.900.000,00
Tankstelle Markdorf 960.000,00
Tankstelle Rödermark 786.000,00
Stadtvillen Potsdam 4.400.000,00
Tankstelle Schifferstadt 940.000,00

Tankstelle Kaiserslautern 920.000,00

Gesamtinvestition 654.391.000,00

Seit 1975 kennt UBG den Immobilienmarkt aus unterschiedlichen Perspektiven und hat bis heute Investitionen von mehr als 650 Millionen Euro reali-
siert. Davon Immobilienprojektentwicklungen mit einem Volumen von über 270 Millionen Euro. 
Bis 1994 hat die UBG Unternehmensberatungsgesellschaft mbH als Initiator 81 Geschlossene Immobilienfonds mit einem Gesamtinvestitionsvolumen 
von umgerechnet 380.513.000,00 Euro emittiert. Sämtliche Fonds wurden in der Investitionsphase wirtschaftlich wie prospektiert realisiert.

Bei allen Investitionsobjekten in der Rechtsform der GbR/KG handelt es sich um von der UBG Unternehmens-
beratungsgesellschaft mbH initiierte Geschlossene Immobilienfonds. Soweit diese mit * versehen sind, wurden 
eigene Projektentwicklungen in diese Fonds eingebracht, in der Addition wurde folglich das Investitions-
kapital dieser Projekte doppelt berücksichtigt.
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Tankstelle Gau-Algesheim 1.070.000,00

Aktuelle Projekte
Drogeriemarkt Gau-Algesheim 2.900.000,00
Tankstelle Elzach 1.400.000,00
Gesamtinvestition 
aller Projekte

658.691.000,00

Die Erfahrung der UBG – Leistungsnachweis




